Allgemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger. | 


Neunter Tabrgang. Blau Quartal. 


Nro, 81. Ratibor, den 9. October 1819. 


— — — 


Bekanntmä chung, 


betreffend. die Verdingung des Köͤrner⸗ und Fourage=-Vedarfs zur currenten Militair⸗ 
Verpflegung im Oppelnſchen Regierungs⸗ Departement, auf die Periode 
vom Iten Dereimber c. bis ultimo July a. fut. 


Der in Brodt = Roggen und Hafer beſtehende Bedarf zur currenten Militair⸗Ver⸗ 
pflegung im Oppelnfchen Regierungs⸗Departement, ſo wie zugleich die bendrhigte Rauch⸗ 
Fourage für die Grenz-Commandos, ſoll auf die 8monatliche Periode vom 1. December 
dieſes, bis Ende July künftigen Jahres an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Dazu ie ein Sieitariond Termin auf 
den Iten October a2. o. 
anberaumt worden, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Abe im! Local 
der ıten Regierungs⸗Abtheilung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 

Zur Nachricht dient: 
I. Daß die Zahlung der Neferungs⸗ Gelder, regelmäßig Zug um Zug, nach Ueber⸗ 
reichung und Neviflon der mit der Magazine Quittung des Bezirks Probiant⸗ 
Amts belegnen Squidation geſchehen wird. 


322 


2 Daß, zur Sicherſtellung der Lieferungs⸗ Offerten, der im Termin Mindeſtfordernd⸗ 
gebliebene eine den Werth eines einmonatlichen Lieferungs⸗ Quantum erreichenden 
Caution, gleich bey der Lieitation ſtellen muß. 

3. Daß der Zuſchlag der ausdrücklichen Genehmigung des Königlichen Ober⸗ Nrüſtd 
zu Breslau vorbehalten bleibt, und 

4. daß der Mindeſtfordernde an feine im Licitations Termin gemachten Offerten bis 
zum Eingang jener Genehmigung gebunden bleibt. 

Die fibrigen ſpeciellen Bedingungen, fo bey der Licitation zum Grunde zu legen, 
werden zwar im Licitations⸗Termin ſelbſt öffentlich vorgeleſen; fie ſollen indeß ſchon 
früher durch offentlichen Aushang an gewohnlicher Stätte zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
gebracht werden, und gereicht nur noch zur Nachricht, daß die Beduͤrfniſſe für die Land⸗ 
wehr⸗Staͤmme und Gensd'armerie zu Falkenberg, Krappiz und Groß ⸗Strehlitz, des⸗ 
gleichen für das Zoaliden: Haus und die Invaliden⸗ Compagnien, ſo wie für das hieſige 
Magazin⸗Depot, auch wieder nicht mit ausgeboten werden. 

Oppeln, den 26ten September 1819. 
Koͤnigliche Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 

II. Nro. 1034. Sept. c. 


—— rn nn nn 
Auf die erſte Prüfung des Königl, Opmnafiums zu Ratibor. 
Den verehrten Lehrern deſſelben 8 


Frohe Hoffnung gewährt der Sprößling des edleren Stammes, 
Wird er mit fleißiger Müh ſorgſam gehegt und gepflegt. 

Nicht durch ſchnelles unmäßiges Treiben des ſchwaͤchlichen Pflaͤnzchens, 
Nicht durch gewaltigen Zwang wird gedeihlich der Trieb; 

Leicht verkrüppelt durch Ueberſpannung der biegſame Sproͤßling, 
Schnell erſchoͤpft ſich die Kraft, wird fie gewaltſam gezwengt. — 


Auf der Schoͤpfung verherrlichtem Boden im irrdiſchen Eden 
Reift als edelſte Frucht, ſchoͤn vor allen, der — Menſch. 
Feſt gewurzelt auf ſicherm Grunde des ſinnigen Lebens, 
Raeicht fein ſtrebendes Kaupt bis zur Gottheit empor. — 


| 


| 
| 


—— —— — ———⏑ ſ. . 


UU 


Euch auch, Edle, der zarten Jugend verherrlichte Meiſter! 


Wit das Leben ſich rein fol geſtalten zum hoͤhern Endzwecke, 
Wie ſich die phyſiſche Kraft mit der Pſyche Gewalt 
In harmoniſcher Eintracht, durch wechſelſeitige Wirkung, 
Daß ſie beide gedeihn, feſt vereinigen ſoll: 
Das iſt's, was dem pflegenden Meiſter der menſchlichen Pflanzung, 
Wie beim keimenden Sproß ſo beim wachſenden Stamm, 
Treu und ſorgſam, allmahlich nur und ohne Anſtrengung, 
Bis zum voll'gen Gedeihn, zu entwickeln obliegt. 


— 


Euch ward das hell'ge Geſchäft: Bildung der Jugend, vertraut. 
Schön begonnen mit rühmlichem Eifer und ſorglicher Mühe, 
Wie es Männern geziemt, habt Ihr das herrliche Werk. 
Reines Wiſſen, gediegen wie der beharrliche Wille, 
Bringt zum Geſchaͤfte Ihr mit, das Ihr vielfach erprobt. 
Edle Früchte, vielſeitigen Wirkens, erwarten wir Alle, 
Wie fuͤr's jez'ge Geſchlecht, ſo fur kuͤnftige Zeit. 
Edle Menſchen, verherrlicht durch Tugend und göttlichen Glauben, 
Stark durch phyſiſche Kraft, rein durch heiligen Sinn, 
Frei im Denken, im Handeln hochherzig, den Pflichten gehorſam 
Und weltbuͤrgerlich groß, — braucht die geſellige Welt; 
Soll das Gluck des einzelnen Menſchen begründet im Ganzen, 
Soll des Einzelnen Heil auch dem Ganzen es ſeyn. 


Mit der Erndte aus Eurer Pflanzung, geſegnet vom Ew' gen, 
Reifen Fruͤchte auch Euch, zeitlich und ewig zugleich. 

Wir, Genoſſen der rühmlichen Zeit, belohnen durch Ehren, 
Was als edelſtes Werk, nur durch Ehren ſich lohnt; 


Doch, was bleibend für alle Zeiten, Ihr rühmlch bewirtet, 


Lohnt die Gottheit Euch dort, wo das Ewige thront. 


P- m. 
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Zwey Fabeln. 
Der Tieger und der n 
Ein Tiger {a einft einen Elephantent 


Zum Mittagsmahl der Vaͤume Laub 
verzehren. 
Wie? rief er, du, aus dem Geſchlechte der 
Giganten, 5 


ſtehen 
(Ich nehme mich aus und den Leuen) 
Die beſten könnteſt du dir auserſehen, 
Und täglich einer feinen Tafel dich 
erfreuen. — 
„Wie ſtark ich bin, verſetzt der Elephant, 
* Iſt mir (wie euch e zus dem Löwen) 
bekannt; 
Doch ſagt mir mein a (dies m 
Lehre 


Daß ich zur Plage And nicht erſchaffen 
N in. 71 
Der Eſel und das Pferd. 


Ein Eſel, der in einer Reih“ von Jahren 
Bei Großen bald, ro bei geringen 


* 


Gedient, zum Reiten und zum Fahren, 
(In Spanlen, wo Eſel piel bedeuten!) 

Kam endlich nach der Vaterſtadt zurück. 
Er duͤnkte ſich ein ganz vorzüglich Thier, 

Reich an Erfahrung, wie an Weltmanier, 


d ſah au Andre nur mit ehem 
ee Seitenblick. — 


* 


„Warum fo eo, Gebatter ?“ bag ein 
Reitpferd ihn. 
Warum? — foradı er, meil ich-ein 


edler Weſen bin 


Als ihr; ich habe Land und Leut' geſehen, 


Und bin, — dies merkt! — im Dienſt 
des Staats ergrauet. — 


- „Gewiß, a das Pferd, wenn man 

Suchſt nicht mit guten Speifen dich zu 
naͤhren? 

Welch Thier kann deiner Staͤrke wider⸗ 


ch recht beſchauet, 
Sieht er man den alten Eſel 
- ſtehen.“ 


e u ; eig e. 

In Juhr's Buchhandlung ſind wieder 
folgende Taſchenbucher auf 1820 einge: 
gangen: \ 

1 Frauentaſchenbuch, 2 rthl. 

Sr „dent der en Riche, und 

125 . nd's 

eee de 
Er nn Irthl. 10 ſgl. 

Ferner iſt zu haben: Roſenblätter. 
Eine e ſchrift. . 2. Heft lrthl. — 
Magazin tickerei, 1 7 15 ſgl. — 
Mufierblätter für ade Kunfarbeiten, 

illumi ii, 2 rth!, 
75 5 91. — de, 
gebunden 7 ub! 15 gl. — Gänsbächer 
vier deutſche Lieder für eine Singſtümme, 


mit Begleitung des Pianoforte, urthl. — 


Henning, Variationen für ı Violine mit 
Begleitung einer zweiten über das beliebte 
Lied: der treue Tod von Körner, 13 fgl. 


Hornung's Leſeternbuch für deutſche Schu⸗ 


len, gebund. 5 sgl. 9 
(Die Preiſe ſind in Courant.) 


4 


— — — — —— 


(Hiezu eine Behlage.) 


— 


Beyfage zu No. gr des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 9. October 1819. 


An zeig e. 

Der nach dem diesjährigen Kalender 
auf den 17ten d. M. angeſetzte Wollmarkt, 
kann an dieſem Tage als an einem Sonn⸗ 
5 nicht abgehalten werden, ſondern 

W s als den 18ten darauf, und wird 
ſolches dem Publico bekannt gemacht. 

Ratibor den 8ten October 18 19. 


Der Magiſtra t. 
Jonas. 


2 2 


Auctions ⸗ Anzeige. 

In dem Vicarien⸗Hauſe alhier, wird 

den 18. October Nachmittags 2 Uhr 
der, in Uhren, 1 r, F 
Gläfern, nm, Leinenzeug, Ren, 
Meubles, Kedusgeftücken und Bildern 
deſtehende Nachlaß des hier verſtorbenen 
e sur Tele iteler, 
ne verfuft werben, wozu Kauf: 
luſtige . sale und u leich alle 
diej ge Be 


derung an Pat e Nachla mache 
können glauben, ſolche bis En: die 18 


Monaths anzumelden, au 
Sabor den g. Oelbr. 1819 
En Zolondek, 
„u AE. 


— 
A 1 
Ein, der deutſchen und ſchleſiſch⸗ 


sen ICE mächtiger und gegeuwaͤr⸗ 
‚tg noch angeſlellte verheirathete Beamte, 


der 
beim 
kann, werden 3 Rehlr. Court. zugeſichert. 


pol⸗ 


wünſcht einen anderweitigen Poſten als 


Rentmeiſter bey einem bedeutenden Do⸗ 


minio oder als Actuarius zu erhalten. 


Auf vn Anfragen ertheilt eine naͤ⸗ 
here Nachweiſung deſſelben 


die Redaction des Oberſchl. Azeigers. 


Ball⸗ Anzeige. 


um dem Wunſche mehrer meiner ver⸗ 
ehrten Gaͤſte zu genügen, werde ich auf den 
18. dieſes Monaths einen Ball im Theaters 
Saale arrangiren, wozu ich Ein Hochzu⸗ 
0 Yublizum hiermit ganz erges 

benſt einlade. 

Das Entree iſt für jeden Herrn 12 und 
für die Dame 8 Ggr. Nominal⸗Münze; Kin⸗ 
der unter zwoͤlf Jahren zahlen die S fte. 


„Ratibor den 7. October 1818. 
Joh. Pfezolla, 


An 3 e ig e. 

u gro carmoiſinrothes Merino⸗ 
Unſchlage ee 25 ſchmalen und 2 
breiten — Rändern iſt Dato aus dem 
Zimmer des Herrn Gaſtwirth Hillmer 
hieſelbſt entwendet worden. Demienigen, 


on zuverlaͤßige te Nachricht 
ere Herrn Henckel ertheilen 


Ratibor den 7. October 1819. 
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Ratibor den 8. Octör. 1819. 


Friſche Bricken, Caviar, friſche Heringe, 
ſind zu billigen Preiſen zu haben bei 


Doms. 
. i 


2 


Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt auzu⸗ 
zeigen, daß ich als Lehnkutſcher mich hier⸗ 


ſelbſt etablirt habe. Ich bin mit den erfor⸗ 


derlichen Reiſewagen ſowohl zu weitern 
Reiſen als Spazierfahrten hinlaͤnglich vers 
ſehen, wobey für die beſte Bequemlichkeit 
gelorgt iſt. Ich empfehle mich zu guͤtigem 
ohlwollen und verſpreche die billigſten 
Preife und Bedienung. 
Ratibor den 8. Oetbr. 1819. 


Marcus Spiegel, 


Anzeige. 


Wer ſogleich 530 Quart gute Butter 
zu verkaufen hat, dem weiſt die Redaktion 
5 Oberſchleſ. Anzeigers einen Kaͤufer 
nach. j 


’ 


Anzeige. 

Ein unverheiratheter mit guten Zeug⸗ 
niffen verſehener Wirthſchafts⸗ Schreiber, 
kann nach geſchehener Meldung beim Domi⸗ 
nium Silberkopf, von Weihnachten als 
Verwalter Anſtellung erwarten. 

Ferner kann hierorts ein ordentliches 
Maͤdchen von Weihnachten, oder auch eher, 
Dienſt erhalten. 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 2. Detbr. 1819. Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. rtl. 5 fgl. s do. 

⸗ Kaiſerl, ditte a rtl. 4 fgl. 6 d'. 

s Ord. wichtige dit b— — — 

p. 100 ztl.| Friedrichsd'or tx rtl. — gar, 
0 Pfandbr. v. 1000 rtl. 107 rtl. c gar. 

. ditto soo # toy rtl. 1a ger: 

: bitte 100 rtl. — gr. 
150 fl. J Wiener Einldſ. Sch.] — rtl. — ggr⸗ 


— 


Erbſen. 


RL. ſal. v. 


[ 


Io 
7 


22 
.— 
20 


Hafer. 
RU. ſal. d' 


— 
E: 
— 


| 


9 
3 


fol. d 
29 
26 


| 


in Courant. 
3 — 


1 
F 


Roggen. 
„Il gt. d' 
8 
4 


2 


Getrelde⸗ Preife zu Ratibor pro Bretlaner Scheffel, 


I 
I 
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Ole Inſertions⸗Gebͤͤhren betragen 3 D’u Cour. pro Spalten + Zelt. 


